
nısche Arbeıtskreıs für Bıbelarbeıt, der für dıe ersten tüunf an verantwortlich zeichnet, VO:  - An-
fang eınen Erfahrungsaustausch pllegte.
uch 1e6Ss CUC Buch ist NIC. das EFrgebnıs wıissenschaftlichen Fleisses eINEs einzelnen Autors, SOMN-
ern dıe Frucht lebendiger Auseinandersetzungen eiıner Gruppe, dıe den Mut a  e sıch mıt
einem FeC. komplızıerten Buch des en JTestaments ause1ınanderzusetzen: das uch Jeremua.
DIie Autoren en sıch AA J1e| DESEIZL, „eın Pdal Hınweise Z bıblıschen Prophetentum und

einem vorläufigen Verständnıiıs des Buches Jeremı1a geben SOWIEe Urc praktısch erprobte An-
leıtungen Z/ZUT Bıbelarbeit mıiıt Jeremia ermutigen“ (S Der ufbau des Buches entspricht
dieser Zielsetzung. Das Eınführungskampitel beschreıibt (Ort un: Charakter der Prophetie ın der Ge-
schichte sraels Danach wırd dıe Z ın der Jereminas Botschaft entstan skızziert. Das drıtte Ka-
pıte. 1J1efert eınen Gesamtüberblick Z Buch Jeremia, Informationen se1ıner Entstehung SOWIEe
einen eseplan, der das Vertrautwerden mıt dem Buch erleıchtern soll ach diesen einführenden
apıteln werden 1er thematısche Eıinheıiten ausführlich behandelt dıe Berufungsgeschichte, das
Grundthema der Predigt des Propheten: Gotteserkenntnis und soOzlale Gerechtigkeit, der Zeıiıchen-
charakter seliner Verkündigung un: das Problem der wahren un falschen Propheten. Im achten
un etzten xapıte SC  1e  1C wırd dıe rage der Aktualısıerung der prophetischen Botschaft erorT-
LerT Der weıteren Vertiefung dıenen dıie Liıteraturhinweise Schluß des Buches

DıIe jedem Kapıtel beigegebenen Arbeıtsanleitungen wollen nregung se1In für dıe Auseınander-
setzung mıt den bıblıschen lexten Im Unterschlie: den VOTAaUSSCLBANSCNCNH Bäanden sınd aller-
1ıngs die Verlauftfsskızzen NıC mehr austführlich un detaıillıer' Was begrüßen ist, wei1ıl auft
diese Weıse dıe Benutzer mehr Spielraum De1l der Durchführung ihrer eigenen Arbeıt en DiIie
Arbeıitsblätter wurden NIC: W1e bısher Schluß des Buches eingefügt, sondern be1 den entspre-
henden apıteln. Der auf des Buches berechtigt ZUuU Vervielfältigen dieser orlagen für dıe A
beıt ın Gruppen
Das Buch steckt voller Informatıonen, dıe dem 1e] des Gesamtunternehmens un den einzelnen
Arbeıtsschritten sorgfältig zugeordnet sınd. Jeder Benutzer sollte VO  - vornhereın WISsen, daß
NıIC. mıt einer Monographie der einem eseDuc tun hat, sondern mıt einem wırklıchen AT
beıtsbuch, das dıe persönlıche Auseinandersetzung NIC| erseizen ann und ıll Wer N1IC. dıe
Mühe scheut un sıch auf Person un Botschaft dieses Propheten ınläßt, wırd sıcher spuren, WIE
brennend ktuell ın uUuNseTeT eıt dıe Verkündigung e1INes Mannes ist, der erfahren durfte, daß
selbst och dUus tieister Hoffnungslosigkeit 1ıne C Zukunft hervorsprießen ann

Heınemann

HO Christian-Erdmann: Predigtgeschichte als Zugang T Predigt. Stuttgar't 1986
Calwer Verlag. 135 fr Kit.. 19,80
Eın ZWAal interessantes, aber weıthın unbeachtetes ema der Homuiuletik gemeınt ist dıe Ge-
schıchte der Predigt, wırd 1er aufgegriffen. In einem ersten eıl faßt der utor dıe lendenzen der
Predigtgeschichte:dıe In der NCUETEN Homuiletik erkennen Ssınd. Im zweıten eıl ent-
faltet dıe Predigt als „Medıum der Kırche“ un dementsprechend dıe Geschichte der Predigt als
„kırchliıche Mediengeschichte“. Der Ausgangspunkt für dıe Betrachtung uUNsecICT eıt Ist In der \a
sache sehen, daß heute dıe Predigt mıt vielleicht 7 A der allgemeınen ede- und KOommunı-
katiıonskultur UNsSCICT Gesellschaft eılhat Das bringt dıe Predigt der Kırche, WCNN S1e, ihrem Auf-
tTag, entsprechend, Kommunıkatiıonsprozeß der Gesellschaft entscheıdend veteuı1gt SeINn wıll, ın
das Dılemma, entweder das „Jeweilıge Gesprächsthema der Gesellschaft  C6 aut der allgemeınen C
sellschaftlıchen Dıskussionsebene aufzugreıfen und amı nıcht ZU spezıfısch Chrıistlıchen ZU-
drıngen, der ber beım Übersteigen der allgemeınen Dıskussionsebene INs spezılısch Christliche
NIC: mehr eErnstgenommen werden. TOTLZ der sıch daraus ergebenden Irrıtation der Kırche dür-
fen dıe der Verkündıigung innerhal der Bundesrepublık Deutschland geblıiebenen Möglıchkeiten
NıIC übersehen werden. Diesen Möglıchkeıiten wendet sıch der drıtte Teıl der Arbeıt unter demil
tel „Predigt als edium Gottes dıe predigtgeschichtliche Krise des Protestantismus“ Das
Buch salalı eıne gedrängte geschıichtlıche Übersicht ber das Verständnıiıs der Predigt innerhal des
Protestantismus mıt en sıch Jeweıls daraus ergebenden pastoralen Konsequenzen. Leıiıder zeıgen
dıe wenigen Hınweise auf katholische Auffassungen, da sıch selbst be]l wıissenschaftlich arbeıten-
en Theologen Vorurteıle behaupten können, dıe IA innerhalb der Okumene für längst überwun-
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den hält, WEeNnN der ufor schreıbt „DIie Chance der katholischen rediger für ıne bıblısche
Predigt besteht darın, daß SIE das katholiısch-dogmatısche System, In dem S1C stehen, NIC ernst-
nehmen und ständıg heimlıch unterlaufen“ (S 47) Jockwıg

Predigten und Fürbitten LM LesejJahr Hrsg. Wınfiried BLASIG and ( Vom
Sonntag der Osterzeıt DIS zZzu nde des KırchenJjahres. Zürıch, Eınsıiedeln, öln 1986

Benziger Verlag. 158 Sa lets. 24 —
Dieser el  an einer alle TEL Lesejahre umfassenden eı biletet jedem ONN- un! elertag
der zweıten Hälfte des lıturgischen Lesejahres iıne ausgearbeıtete Predigt mıiıt azu passenden
Fürbıtten, der ıne VO  zl en für diesen Jag vorgesehenen Bıbellesungen zugrundelıegt. Leıder WECI-

den dıe Mıtarbeıiıter N1IC vorgestellt, doch zeiıgen dıe Namen der mMIr bekannten utoren (& Rat-
zınger, Stenger, a  e Fr. Schneı1ider nd Blasıg, der qals Herausgeber dıe meısten Predig-
ten beigesteuer hat), daß TeTr sehr unterschiedliche Stimmen orte kamen, dıe sıch bald mehr,
Dald wenıger CNE A den bıblıschen ext hıelten, €]1 aber steis bemuht® dıe Lebenssıtua-
t1075n des eutigen HöÖörers anzusprechen. Das ist urchweg gelungen. DIie knappen, vielen vielleicht

kurzen un darum unter mständen auszubauenden exie vermeıden jedes alsche Pathos un:
sprechen den Hörer vielleicht gerade iıhres nüuchtern-sachlichen lones Al Vielleicht wırd
111all cdiese Modelle nıcht 1ın der vorlhegenden Fkorm übernehmen, Anstöße und Anregungen für dıe
eigene Predigtvorbereitung bıeten S1E ber Jlemal Heinemann

Aturglie un! Volksfrömmigkeıt

SCHNEIDER, Waltraud (jetanztes Gebet Vorschläge Tür (Jottesdienste In Gemeıjinde
und Gruppe. reiburg 1986 erder Verlag. S K 14 ,80
Das GG Buch VO ' altrau: Schneılider „Getanztes Gebet“ omm einem großen Bedürtniıs S6
SCH DIie vorgeschlagenen Choreographien en ZU Probieren e1in DiIe verwendeten Lieder sınd
mıt oten un Gıitarrengriffen versehen un leicht erlernbar. Etwa dıie Hälfte der Z größten eıl
AUS dem Gjotteslob stammenden Lieder sınd allgemeın bekannt DıIe choreographischen Skızzen
estehen AUus$s Beschreibungen nd Ilustrationen.

Es ist erfreulıch, daß das angsam entdec! wırd. Das leibliche ist eın SaAaNZ-
heıtlıches un intensıves. Es ist ber wichtıg, daß €1 ıe innere ewegung mıt der außeren über-
einstimmt. Gerade wei1l WIT 1m ınbezug des Leiblichen unbeholfen und unerfahren sınd, ist das
richtige Eınfüuühren entscheıdend

Im Gemeindegottesdienst besteht ıe Gefahr, daß das Vortanzen einer Gruppe ıne “ SCHalı WEeI-
den annn Dagegen hat der Gruppengottesdienst den Vorteıl, daß CS keine /uschauer g1bt
Ferner nuß eın Mıttelweg zwıschen eıchten un schwıierigen Bewegungsabläufen gefunden WOCI-
den nfänger fiinden eichte läanze manchmal anal, während S1e beı schwıierıgen 1e] auf dıe
Formenfolge achten mussen. DIe lanze VO Waltraud Schneıder entsprechen einem ıttel-
WCS DIe Formen sınd orıgınell un aussagekräftıg. Den einzıgen Mangel sehe ich darın, daß dıe
Beılne wenı1g häufıg einbezogen werden. Ich ann das Buch en empfehlen, dıe Anregungen
für das suchen. ona Oberson

FOHR, Nıkolaus STIREN, OSse Seniorengottesdienste. 45 Modelle für (Jemeınnde und
Gruppe. Freiburg, Basel, Wıen 1985 / Herder. 160 S K 19,80
Wer (‚ottesdienste für ıne bestimmte Gruppe gestalten hat, greift SCIN Materıalıen, Orla-
SCH nd odellen, dıie dieser Gruppe echnung Lragen. Für dıe Gruppe der Senloren ist das VOI-

lhıegende Buch mıt seınen 45 odellen 1Nne wertvolle Hılfe Es dıent für alle Altengottesdienste Im
Rahmen der vielfältigen Senliorenarbeıt: M Verbindung mıt einem Altennachmittag der beı
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